
   

ÖFFNUNGSZEITEN DER KRIPPE

Montag bis Freitag: 7.00 Uhr bis 14.15 Uhr

SCHLIESSTAGE

Unsere Kinderkrippe ist an 26 Tagen im Jahr ge-
schlossen. Die Schließtage erfahren Sie jeweils am 
Anfang des Kindergartenjahres.

Wenn Sie Fragen zum Aufnahmeverfahren und zu den
Beiträgen haben oder einen Termin zum Kennenlernen
vereinbaren möchten, nehmen Sie gerne Kontakt
mit uns auf.

Robert Schulmeister Waldorfkindergarten
Römerstraße 97
89077 Ulm
www.waldorfschule-ulm.de/Kindergarten/
E-Mail: krippe@waldorfkindergarten-ulm.de

Ein Ort
zum Wohlfühlen 

Respekt und Achtsamkeit, eine liebevolle Atmosphäre, 
helle, kindgerechte Räume, Erzieherinnen, die sich 
Zeit nehmen: In unserer Krippe findet Ihr Kind 
Geborgenheit und ein Nest, in dem es sich ungestört 
in seinem eigenen Rhythmus entfalten kann. 

In den Gruppen „Spatzennest“ und „Rotkehlchen“ 
betreuen unsere pädagogischen Fachkräfte Kinder 
von ein bis drei Jahren nach Grundsätzen der 
Waldorfpädagogik und dem pädagogischen Ansatz 
der Kinderärztin Emmi Pikler. Sie begleiten die indivi-
duellen Entwicklungsschritte jedes Kindes.

Unsere Krippe steht allen Kindern offen, unabhängig 
von der Konfession und Weltanschauung der Eltern.

Sie möchten sich Ihr eigenes Bild von unserer Krippe 
machen? Vereinbaren Sie einfach einen Termin und 
kommen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Robert 
Schulmeister 

Waldorf
Kindergarten 

Ein Nest
für Ihr Kind



    

Zeit, um sich 
einzugewöhnen

Selbstverständlich geben wir Ihrem Kind Zeit, sich an 
die neue Situation und an uns zu gewöhnen. 

Deswegen ist es bei uns üblich, dass Sie Ihr Kind in 
den ersten Wochen in der Krippe begleiten. Das hat 
viele Vorteile:

• Wir lernen uns kennen und schaffen eine Basis für  
 eine vertrauensvolle Zusammenarbeit.
• Sie sehen, wie wir mit Ihrem Kind und den anderen  
 Kindern umgehen.
• Sie erleben den Tagesablauf in der Krippe. 
• Die Gruppe wächst zusammen.
• Ihr Kind wird in dieser Zeit sicher und kommt gern  
 in die Krippe. 
• Sie haben keinen Druck, dass alles sofort reibungs- 
 los laufen muss.

FREIE BEWEGUNG UND FREIES SPIEL

Um die Phantasie Ihres Kindes zu fördern, bieten wir 
freilassende Spielmaterialien wie Holzklötze und 
Tücher an, die ausschließlich aus naturbelassenen 
Rohstoffen hergestellt wurden.

Spielen, rutschen, klettern, krabbeln, laufen – Ihr Kind 
hat bei uns vielfältige Möglichkeiten, sich im Haus 
und im krippeneigenen Garten zu bewegen. Hier kann 
es Natur erleben, seine Kräfte erproben und die 
Umgebung erkunden, wodurch seine Sinne angeregt 
und weiterentwickelt werden. Die Bewegung an Licht 
und Luft leistet einen wertvollen Beitrag zur Gesund-
heit Ihres Kindes.

RITUALE IM TAGESABLAUF

Sicherheit und Geborgenheit erlebt Ihr Kind auch 
durch Rituale im Tagesablauf. Dazu zählen das 
gemeinsame Essen zu festen Zeiten ebenso wie 
Fingerspiele und Lieder, die wir eingebettet in den 
Tages- und Jahresablauf singen. 

Die Jahreszeiten und Feste wie Ostern, Erntedank 
und Weihnachten haben ihren festen Platz in unserem 
Krippenalltag.

GEMEINSAM ESSEN

Das gemeinsame Frühstück genauso wie das Mittag-
essen spielen in unserer Krippe eine wichtige Rolle. 
Bei der Vorbereitung der Mahlzeiten sind die Kinder 
stets mit dabei, schauen uns bei der häuslichen 
Arbeit zu und werden so angeregt, nachzuahmen 
und selbst tätig zu werden.

Das kleinkindgerechte Essen bereiten wir jeden Tag 
frisch zu. Dabei verwenden wir vollwertige und 
möglichst regionale Lebensmittel aus biologischem 
Anbau.

Nach dem Mittagessen ruhen die Kinder in ihren 
eigenen Bettchen.

KÖRPERPFLEGE

Damit Ihr Kind seinen Körper kennenlernt und ein 
positives Körpergefühl entwickelt, nehmen wir uns 
viel Zeit für die Körperpflege. Sobald die Kinder 
die Fähigkeit haben, können sie sich aktiv betei-li-
gen, indem sie beispielsweise selbstständig und im 
eigenen Tempo über eine kleine Leiter auf den 
Wickeltisch klettern.

UND NACH DER KINDERKRIPPE?

Der Übergang in unseren Waldorfkindergarten ist 
problemlos möglich und Ihrem Kind ein Platz sicher. 

Robert 
Schulmeister 

Waldorf
Kindergarten 

„Wesentlich ist, dass das Kind 
möglichst viele Dinge selbst entdeckt. 
Wenn wir ihm bei der Lösung aller 
Aufgaben behilflich sind, berauben wir 
es gerade dessen, was für seine geistige 
Entwicklung das Wichtigste ist.“

Emmi Pikler


